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Protokoll der Videokonferenz  der ewe-Vorstandssitzung am 4.Juni 2020 von 19.30h -21.30h

Beteiligte: Irmela Kuhlen, Guido Schürenberg, Yoko Kuchiba, Arnold Flatten, Gesine Linden,  Helen Hermes und  Monika Heidenfels
Evans Chali fehlt.

TOP 0 Verschiedenes
Jörg und Gaby Thönnes Aufnahmeantrag liegt vor.
Helen gibt Yoko die Infos zu Naomies Abschlussuntersuchung.
Yoko schickt Helen eine Liste mit den Daten der Seminare, die Silja und Ben gemacht haben und Helen überprüft sie.
Eugines Bericht steht noch aus. 
Florian Scheibe hat sich noch nicht wieder gemeldet.
Guido schreibt einen Bericht zu Naomies Rückholaktion und fügt Ergebnisse aus der Videokonferenz  mit den sambischen Partner*innen ein.

TOP 1 Bericht der Videokonferenz mit den sambischen Partner*innen und Konsequenzen
Irmela, Guido, Yoko  und Evans waren beteiligt. Solomon Agness, Sr. Chrisencia
Evans war offiziell  für das Technische zuständig. Er  spielt für uns eine wichtige Rolle als Experte für die sambische Kultur.
Dieses Erstgespräch war ein Türöffner für weitere Konferenzen.
Yokos Notizen waren hilfreich. Missverständnisse können sofort geklärt werden und Wichtiges sofort abgesprochen werden. Die Atmosphäre in den Gesprächen mit Solomon war  zuletzt schwierig.
Es war gut, dass alle direkt und gleichzeitig miteinander in Kontakt waren. Videokonferenzen sollten auch in Zukunft stattfinden.
Solomon hat den Eindruck, es gibt eine Veränderung bei den deutschen  Freiwilligen bezüglich der Identifikation mit den Werten: Gerechtigkeit und Menschlichkeit. Sie hätten aus seiner Sicht damit Probleme. 
Dies klingt auch in Eugines Bericht an. 
Da uns nur ein Wochenende für die Auswahl der Bewerber*innen zur Verfügung steht, können wir uns nicht auf der ganzen Linie absichern. Auf sambischer Seite, so erläuterte Sr. Chrisencia, sei die Situation ähnlich. 
Beide Seiten wollen bei der Auswahl, die Ziele und Werte den Auszuwählenden verdeutlichen.
Die sambischen Partner*innen beklagten, dass die FW nicht mehr kirchlich sozialisiert seien.
Solomon sprach das Thema Respekt, Respektlosigkeit und auch Rassismus an. Solomon behauptet Ben hat sich seinen Gasteltern gegenüber nicht angemessen verhalten.
Irmela erwähnt, dass sich die sambischen Fw übertrieben respektvoll  ihren Gasteltern gegenüber verhalten. 
Fazit: 
Die unterschiedlichen kulturellen Voraussetzungen auch die kirchliche Sozialisierung bei den deutschen und sambischen FW bleibt Thema auch der zukünftigen Gespräche. Die  gemeinsamen Ziele müssen überprüft werden und unser Selbstverständnis und unsere Werte in der Öffentlichkeitsarbeit und im Rahmen der Werbung der FW  deutlich werden.
Den sambischen Partner*innen werden wir möglichst zeitig einen Eindruck unserer Ausgewählten übermitteln. Wir werden so früh wie möglich mit ihnen Kontakt aufnehmen. Dasselbe wünschen wir uns auch beim sambischen Auswahlverfahren. Dabei sind WhatsApp und die Videokonferenz wichtige Kommunikationsmittel.
Die Sambier*innen wünschen sich den Kontakt über Zoom vierteljährlich. Guido meint, das hängt von der Dringlichkeit der Themen ab. Im September müssen wir über die Vorstandswahlen und die MV informieren.

TOP 2 Mitgliederversammlung
Die Mitgliederversammlung findet am 5. August 2020 um 19.00 h als Videokonferenz statt.
Wir können mehr ehemalige Freiwillige aktivieren und  einbinden.
Eine Anmeldung ist erforderlich, wegen der Zusendung des Zugangs und der Ermittlung der Stimmberechtigten.
Die Berichte aus den Bereichen erstellen die Verantwortlichen.
Guido stellt die Dokumente ein, z.B. den Kassenbericht.

Kandidat*innen
Monika steht nicht mehr als Schriftführerin zur Verfügung.
Sie kann sich vorstellen in den Bereich Elternarbeit einzusteigen. 
Yoko will die Redaktion der ewe-aktuell abgeben, im Bereich „weltwärts“ tätig sein und im Arbeitskreis „Öffentlichkeitsarbeit“ mitwirken.
Irmela will Silja einarbeiten und in zwei Jahren aufhören.
Arnold stellt sich wieder als Kassierer zur Verfügung, 
Helen als Beisitzer*in mit der Zuständigkeit für die dt. FW. Gesine will als freelancerin beraten und begleiten. Guido kandidiert wieder.
Es wird einen Antrag auf Satzungsänderung geben.
Den geschäftsführenden Vorstand bilden dann der/die 1. und 2. Vorsitzende und der/die Kassier*in.
Öffentlichkeitsarbeit wird ein weiterer TOP  der MV sein.  Monika schickt die Einladung an Guido, Guido setzt sie auf Facebook und die Homepage.

TOP 3 Infos
Naomie beendet ihren FW-dienst als Mitarbeiterin des ewe im Rahmen eines entwicklungspolitischen Dienstes. Sie erstellt ein Konzept für die Öffentlichkeitsarbeit. Die bekommt das Taschengeld und Verpflegungsgeld, und wir finanzieren die Haftpflicht-und Unfallversicherung und den Krankenkassenbeitrag. Ab Juni entfallen  das Verpflegungsgeld und der Krankenkassenbeitrag, weil sie einen Minijob hat.  
Guido hofft, dass sie auch weiterhin im ewe mitarbeitet.

TOP 4 sambische FW
Priscilla hat durchgängig im Krankenhaus gearbeitet.
Eugine konnte wegen der Coronapandemie nicht weiter im Kindergarten arbeiten. Er hat ab März Spargel gestochen, was ihm viel Spaß gemacht hat. Jetzt ist er wieder  in der Kita. Zum Abschluss führt er dann im Kindergarten eine Projektwoche zu Sambia durch. Der Rückflug ist Ende Juli. Das Abschlussfest findet im kleinen Kreis statt.


[bookmark: _GoBack]TOP 5 Öffentlichkeitsarbeit.
Zur AG Öffentlichkeitsarbeit gehören: Jolina, Silja, Lea, Helen, Nurit, Naomie, Yoko und Guido.
Jolina, Silja, Lea, Nurit, Naomie,  und Guido bilden die Untergruppe: Instagram.
Die Foren werden sein: ewe-aktuell, Instagram, die Homepage, und Facebook.
Instagram ist in unseren Breiten bei der Zielgruppe FW sehr gefragt. Facebook hat in Sambia die größte Verbreitung. Beide Kanäle sollen bespielt werden. Ein Newsletter ist geplant.
Die Themen sind: Wie kommen wir an Information? Wie informieren wir?  und networking. 
Helen erstellt  Flyer zum Infotag, für die Mitgliederwerbung u.a.m.
Es soll Kontakt zu Radio Chikuni hergestellt werden. Es wird keine  nennenswerten Mehrkosten geben.

TOP 6 Sonstiges: Wir haben eine Zoomlizenz erworben. Sie ist jederzeit kündbar.


Ende der Videokonferenz  21.45 h
Für das Protokoll 
Monika Heidenfels
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